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VersuchsdatenVersuchsdaten

* nicht in der Kultur zugelassen



Wirkstoffe und FRAC-KlassenWirkstoffe und FRAC-Klassen

Nr. Prüfglieder Wirkstoffe FRAC – Klasse(n)

1 unbehandelte Kontrolle

2 Proline Prothioconazol 3

3 Kumulus WG Schwefel M02

4 Kumar* Kaliumhydrogencarbonat nicht klassifiziert

5 Cuprozin progress* Kupferhydroxid M01

6 OmyaProCalcium Calcium nicht klassifiziert (Dünger)

* nicht in der Kultur zugelassen



BoniturergebnisseBoniturergebnisse

* nicht in der Kultur zugelassen
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ZusammenfassungZusammenfassung

In diesem Versuch wurde geprüft, ob chemische Pflanzenschutzmittel einen Beitrag zur Bekämpfung

von Blattkrankheiten im Winterroggen leisten können und damit auch im biologischen Anbau sinnvoll

einsetzbar wären. Hierzu wurden im Versuchsplan in Prüfglied 2 - als Referenzrahmen - das

chemisch-synthetische Produkt Proline sowie in den Varianten 3 bis 6 verschiedene chemische Mittel

verwendet und in ihrer Wirkung gegen Blattkrankheiten miteinander verglichen.

Der Versuch fand in Nuhnen, in der kreisfreies Stadt Frankfurt/Oder, statt.

Zum Stadium der Milchreife trat ein geringer Befall von Braunrost auf. Auf dem Fahnenblatt wurde in

der unbehandelten Kontrolle ein Befall von 3,4 % und auf der Blattetage F-1 ein Befall von 5,9 %

bonitiert. Erwartungsgemäß konnte dieser in dem Prüfglied 2 sehr gut unterdrückt werden. Die

chemischen Varianten dagegen zeigten hier keine Wirkung auf. Neben dem Braunrost trat anfänglich

im Versuch noch Cercosporidium auf den unteren Blattetagen auf. In keinem der eingesetzten

Prüfglieder konnte hier eine bedeutende Wirkungsleistungen dokumentiert werden. Im Ernteergebnis

zeigten alle Varianten im Vergleich zur unbehandelten Kontrolle einen Mehrertrag auf, welcher

allerdings nicht statistisch abgesichert werden konnte. Es wurde keine Phytotoxizität festgestellt.
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Auswertung der Versuchsreihe 2021-2023Auswertung der Versuchsreihe 2021-2023

Zielorganismus Braunrost

Merkmal und Einheit Ø Befall in %

Ø Wirkungsgrad 

in %

Anzahl des 

Prüfglieds

in 

Versuchen

Objekt F F-1

BBCH Ø 73-75

1 unbehandelte Kontrolle 2,9 4,1

2 Proline 0,3 0,3 91,2 3

3 Kumulus WG 2,3 2,9 25,8 3

4 Kumar* 2,4 3,2 19,7 3

5 Cuprozin Progress* 2,3 3,0 24,6 3

6 OmyaProCalcium 2,4 3,0 23,1 3

In den letzten drei Jahren fiel in dieser Versuchsreihe der Braunrostbefall gering aus.

Bisher lässt sich festhalten, dass die chemischen Pflanzenschutzmittel in den einzelnen

Prüfgliedern keine nennenswerten Bekämpfungserfolge erbrachten.
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* nicht in der Kultur zugelassen


